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Mezzosopran und Bass gesucht
Soest/Arnsberg – Das 2021 ge-
gründete Vokalensemble
„Die Protachoristen“ hat für
die kommenden Konzertpro-
jekte zwei zusätzliche Posi-
tionen zu besetzen. Gesucht
werden ein Mezzosopran so-
wie ein Bass aus der Region
Südwestfalen.
Schwerpunkte des derzeit

neunköpfigen Ensembles
sind die Literatur des 17./18.
Jahrhunderts und die Auffüh-
rungen zeitgenössischer
Werke. Das Jahr 2022wird im
Zeichen von Heinrich Schütz

stehen – dem bedeutendsten
Komponisten des deutschen
Frühbarock und „Vater der
Kirchenmusik“, dessen 350.
Todestag dieses Jahr gefeiert
wird.
Die Protachoristen werden

in zwei großen Konzerten
Motetten aus der Geistlichen
Chormusik sowie die Musika-
lischen Exequien von Schütz
aufführen. An ihrer Seite in
beiden Konzerten: das Jo-
hann Rosenmüller Ensemble,
eines der führenden deut-
schen Ensembles für AlteMu-

sik. Als Solist wird unter an-
derem der gebürtige Arnsber-
ger Georg Poplutz zu hören
sein. Künstlerischer Leiter
der Protachoristen ist Kreis-
musikdirektor Gerd Weimar.
Interessierte Sänger kön-

nen sich um eine Position im
Ensemble bewerben. Voraus-
setzung dafür sind Noten-
kenntnisse, Chorerfahrung,
entwickelte Stimmtechnik,
geschultes Gehör und der
Wille zum eigenverantwortli-
chen Üben und Arbeiten mit
der Stimme. DasMindestalter

beträgt 16 Jahre, das Höchst-
alter 65 Jahre.
Die Proben finden im

Raum Arnsberg/Sundern/Me-
schede statt. Explizit gesucht
werden einMezzosopran und
ein Bass. Sänger aus anderen
Stimmgruppen können sich
aber auch initiativ melden.

Kontakt
und weitere Infos bei Gerd
Weimar, Telefon 02931
530452 oder info@prota-
choristen.de oder über Ins-
tagram (@protachoristen).

Auf der Suche nach stimmgewaltiger Verstärkung: Das noch junge Vokalensemble „Die Pro-
tachoristen“. FOTO: NITSCHE

Viel Applaus für den fröhlichen „Karneval der Tiere“
Kinderkonzert der Musikschule mit vier ausverkauften Vorstellungen

Können, unterstützt vom Or-
chester. Dorothee Lindner las
zwischen den 14 Stücken
kurze, lustige Geschichten
der Tiere, die dem Karneval
beiwohnten. Die fragten im-
mer wieder: Wann kommt
denn nun endlich der
Schwan? Die bekannte und
mitreißende Melodie erklang
als Duo mit Dorit Hengst am
Violoncello und Ina Esser
bzw. Jakob Pagels in der zwei-
ten Vorstellung am Klavier
im 13. Satz. Tosenden Ap-
plaus gab es für alle großen
und kleinen Musiker, alle
Mitwirkenden und die be-
treuenden Dozenten auch
am Abend nach der vierten
Vorstellung. agu

Soest – Viermal war die Stadt-
halle am Mittwoch, 2. Febru-
ar, ausverkauft: Am Morgen
fanden nacheinander drei
Kinderkonzerte statt. Die
Grundschüler aus Soest und
Umgebung lauschten ge-
spannt den Melodien aus
dem „Karneval der Tiere“ des
französischen Komponisten
Camille Saint-Saens, den das
Sinfonieorchester der Musik-
schule Soest, unter der Lei-
tung von Bernd-Udo Winker,
auf die Bühne brachte.
Der Komponist charakteri-

siert die Tiere mit Musik: Da
gibt es hüpfende Kängurus
ebenso zu hören wie schrei-
ende Esel. Junge Solo-Pianis-
ten zeigten am Flügel ihr Ausverkauftes Kinderkonzert des Sinfonieorchesters Soest in der Stadthalle. FOTO: DAHM

Abstrakte Bilder machen nichts falsch
Die Künstlerin Jana Derksen stellt im Kunstsaal des Kreiskunstvereins aus

lung zu sehen sind.
Die Schau im Kunstsaal ist

die erste große Ausstellung
der jungen Frau aus Ostwest-
falen. Sie kam dank der Ver-
mittlung von Michael Gallen-
kamp, Sohn des Kunstver-
eins-Vorstandsmitglieds Die-
ter Gallenkamp, zustande.
Gallenkamp jun. war Lehrer
von Jana Derksen in ihrem
Gymnasium Schloss Holte-
Stukenbrock und wusste, wie
viele andere auch, um ihre
künstlerische Neigung. Er
gab auch die erste Arbeit bei
der jungen Frau „in Auftrag“,
ein Doppelbild der Brooklyn-
Bridge.
Dem Kreiskunstverein

passt die Ausstellung gut ins
Konzept, denn: „Wir wollen
ja junge Künstler fördern“,
sagt Vorsitzende Inga Schu-
bert-Hartmann.

kale betonend sind diese Ar-
beiten „aus dem Bauch he-
raus“ entstanden. „Es gibt
kein ,falsch‘ und kein ,rich-
tig‘. Das liebe ich an Kunst!“
Für Jana Derksen ist das

Malen und Zeichnen eine Art
Entspannung nach ihrer Be-
rufstätigkeit. Die Beobach-
tungen ihres Umfelds fließen
auch in farbige Skizzen und
Porträts von Freunden ein,
die zahlreich in der Ausstel-

Künstlerin mit ihren Bildern
aus den vergangenen sechs
Jahren. Der Titel „I believe in
the miracles of this planet“
wie die Ausstellung heißt,
kommt nicht von ungefähr.
In den vorwiegend abstrak-

ten Acryl-Kompositionen ver-
bindet sich ihre Begeisterung
für die bildende Kunst, die sie
schon als junge Schülerin an-
getrieben hat, mit ihrem Ar-
chitekturstudium. Die Verti-

löses für einen guten Zweck
spenden. Nicht von ungefähr
hängt dem hellen Acrylbild
gegenüber eine der seltenen
Collagen von Jana Derksen:
Aktuelle Schlagzeilen kombi-
niert mit tröstenden Texten
aus Lieblingssongs.
„Zurzeit kann man ja

scheinbar nur Schlimmes le-
sen“, sagt die junge Frau.
„Dem muss man doch etwas
entgegensetzen.“ Das tut die

VON BETTINA BORONOWSKY

Soest – „86 400“ heißt Jana
Derksens Lieblingsbild, eine
abstrakte Acryl-Komposition
mit Blattgold. Dazu hat sich
die Künstlerin eine Geschich-
te ausgedacht über 86 400 Eu-
ro, die einem Menschen je-
den Tag geschenkt werden.
In schriftlicher Form hängt
diese Geschichte neben dem
Bild. Die Zahl spielt an auf die
86 400 goldenen Sekunden,
die jeder jeden Tag bekommt.
„86 400 Sekunden. Sie sind
ein Geschenk. Dafür sollte
man dankbar sein und sie
nutzen“, sagt die 23-Jährige.
Das klingt froh und opti-

mistisch, nicht ausgelassen,
sondern überlegt und über-
zeugend. Tatsächlich will Ja-
na Derksen von jedem ver-
kauften Bild einen Teil des Er-

Kunst von Ex-Schülerin – und die Lehrer machen Musik dazu
re, und Martin Reininghaus, Cajon, sowie der
ehemalige Mitschüler David Brokherm, Gei-
ge, spielen zur Ausstellungeröffnung am Frei-
tag, 4. Februar , um 19 Uhr. Im Kunstsaal stellt
sich Jana Derksen im Dialog mit Michael Gal-
lenkamp und Inga-Schubert-Hartmann vor.
Die Ausstellung dauert bis zum 6. März

Dass Jana Derksen künstlerisch tätig ist, wuss-
ten Lehrer und Mitschüler ihres Gymnasiums
Schloss Holte-Stukenbrock schon lange. Und
da sie zudem Optimismus und Lebensfreude
ausstrahlt, kommen drei Ehemalige gern
nach Soest, um die Ausstellung zu bereichern.
Die beiden Lehrer Stefan Lienekampf, Gitar-

Jana Derksen neben ihrem Lieblingsbild – 86 400 goldene Sekunden, die jeder jeden Tag bekommt, sind ein Geschenk – zu sehen im Kunstsaal. FOTO: DAHM

Soest – Die Weihnachtskrip-
pe in St. Bruno ist inzwi-
schen abgebaut, aber das
Kirchenjahr mit seinen
Hochfesten bietet eine Fülle
von weiteren Möglichkei-
ten, Krippen aufzustellen.
St. Bruno plant insbesonde-
re den jüngsten Gemeinde-
mitgliedern das Bibelge-
schehen transparent und
anschaulich nahzubringen,
somit hält die Gemeinde
mit ihrem Figurentheater
verschiedene Stationen be-
reit: am Sonntag, 6. Februar,
ist die Darstellung des
Herrn im Tempel zu sehen.
Die Gemeinde lädt Interes-
sierte ein, insbesondere
auch die Kommunionkin-
der, nach dem Gottesdienst
gegen 10 Uhr diese Krippen-
Szenerie anzuschauen.

Krippenjahr in St.
Bruno

Soest – „On Cue” wird am
Sonntag, 6. Februar, beim
Sunday Morning Jazz ab 11
Uhr im Lamäng zu hören
sein.
Das Trio mit Reimund

„Ferdi“ Eberth (Gesang, Gi-
tarre, Steeldrum), Detlef
Brune (Piano) und Klaus
Görgner (Bass, Geige) hat
sich zusammengefunden,
um die Musik des American
Songbook und einige Über-
raschungen zu präsentie-
ren.
Die Jazz Interessenge-

meinschaft Soest (JIGS) ver-
anstaltet diese Konzertreihe
bereits im dreizehnten Jahr.
Der Eintritt ist frei und es
gibt Jazz zum Mitschnip-
pen, heißt es von denVeran-
staltern.

Konzert in der
Reihe JIGS am
Sonntag

Kreis Soest – Das nächste
Treffen des Gesprächskreis
„Atempause“ für Angehöri-
ge von Menschen mit De-
menz findet am Mittwoch,
9. Februar, von 17.30 bis 19
Uhr bei der Alzheimer Ge-
sellschaft, Schwemecker-
weg 1, statt. Im Mittelpunkt
der Treffen stehen der Kon-
takt zu Betroffenen und der
Austausch von Erfahrungen
untereinander. Die Teilnah-
me ist kostenfrei. Neue Teil-
nehmer sind willkommen.
Eine Anmeldung ist erfor-
derlich.

Kontakt
Unter Telefon 02921/
9810512. Bürozeiten:
Montag bis Donnerstag
von 10 bis 12 Uhr. E-Mail:
info@ alzheimer-soest.

Gesprächskreis
„Atempause“

Kulturschaffende
suchenMitstreiter

für Soest-Art
Soest – Der Soester Kultur-
markt Soest-Art präsentiert
eine Veranstaltung „So artig“
vom 10. bis 12. Juni. Auf der
Internetseite soestart.de ist
das Programm bereits jetzt
einsehbar – aber auch die
Aufrufe der Kulturschaffen-
den, die noch Mitstreiter su-
chen.
Das Juniwochenende soll

verschiedene Angebote wie
„Tage des offenen Ateliers“ in
Echtrop, Meiningsen, Soest,
Welver und Schmerlecke so-
wie abwechslungsreiche Kon-
zerte an unterschiedlichen
Veranstaltungsorten wie Ca-
fé, Kirche oder auch open air
bieten. Dazu kommen Tanz-
workshops, künstlerische
Darbietungen und die bereits
erfolgreiche Glasmalerei-
Tour.
Geplant ist auch ein Kultur-

picknick, für das sich poten-
zielle Teilnehmer aus den
Kulturkreisen beim Kultur-
büro Soest melden können –
info@soestart.de oder Tele-
fon 0176/62566173.

Offene Gärten
Anmeldungen zum Mitwir-

ken sind noch bis Ende Fe-
bruar möglich, „auch von Pri-
vatpersonen, die ihre Häuser
und Gärten öffnen sowie
Schulen und Kindergärten,
die an dem Juni-Wochenende
Teil der Soest-Art werden
können,“ sagt Ricarda Frede
vom Kultur-Büro Soest.
Der Ampener Künstler

Kord Winter ruft Interessier-
te auf, an seinem Projekt
„Verflechtungen“ auf dem
Gelände des Kulturhauses Al-
ter Schlachthofmitzuwirken.
Das Liebes-Leben Museum
öffnet – nach Absprache – sei-
ne Räume für Kulturakteure.

Anmeldung
Unter soestart.de.

www.sensa-ausstellungsstuecke.eu
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